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ittwoo den J. an 1908.
e Des Neujahrsfeſtes wegen erſcheint die

nächſte Nummer unſeres
Blattes erſt Freitag den

Jannar.
Die Expedition.

Neujahr 1908.
Die Zeiten, da man das Neujahr als eine will

kommene Gelegenheit zu Mummenſchanz und mehr
oder minder großen Feſtlichkeiten betrachtete, ſind ebenſo
vorüber, wie jene Zeit, da der biedere, fromme, mitſich ſelbſt zufriedene Untertan in der Neujadrsnacht

beſchauliche Betrachtungen anſtellte über die höchſten
Dinge dieſer Welt. Gewiß, auch heute noch bildet
das Neujahrsfeſt einen wichtigen Zeitabſchnitt in den
ſich raſtlos abrollenden Tagen; allein der Blick des
Staatsbürgers, der ſich als ein vollwertiges Glied des
Staatsgetriebes fühlt, richtet ſeinen nachdenklichen
Blick zur Jahreswende nach rückwärts und vorwärts,
um mit freiem offenen Auge die Bilanz des abge
laufenen Jahres zu zieden und eine neue gufunehmen

s beginnende Jahr. Enger und näher gerückt

t denſchheit in unſeren Tagen, derRaum hat ſeine welte Ausdehnung verloren Und koſt

bar geworden iſt vor allem die Zeit, die es nutzbar
auezuleben gilt in dieſem Erdenleben. Jene gierlichen

Karten und Kärtchen, die ehemals, wenigſtens vielfach
den Auedruck der Ergebenheit den Empfängern brachten

von den Abſendern, ſind zu einer bloßen Form ge
worden und meiſt als Formalität wird der Neujahrs-
glückwunſch geſpendet und empfangen. Dafür aber
gibt es Hunderttauſende von Männern und Frauen,
welche am Silveſterabend und in der Silveſternacht
eine Spanne Zeit figden, um gedankenvoll und klaren
Auges die Geſchehniſſe des Jahres Revue paſſtren zu
laſſen und den großen und kleinen Dingen vieſes
Lebens ihre Betrachtungen zu widmen.

Sie, die das abgelaufene Jahr in Ruhe und Muße
betrachten finden an ihm vieles zu tadeln und wenig
zu loben. So echt aus dem Vollen zu ſchöpfen und
das Leben nach Neigung auskoſten zu können, iſt jſa
niemandem vergönnt. Faſt jeder weiß eine Reihe von
Wünſchen aufzuzählen, die ihm das vergangene Jahr
verſagt hat, faſt jeder hat ein wenig Urſache zur Zu
friedenheit und noch mehr u n ufriedenheit. Und
in den großen öffent ichen Die den Staat be
treffen, iſt auch gar manches gbelen, das uns nicht
gefallen hat und auch einiges Gue, dein man Beifall
zollen konnte So mögen die ernſt und philoſophiſch
angelegten Gemüter zum Neujahr 1908 kühl und
ruhig das Für und Wider ves abgelaufenen Jahre
ahwägen und mit philoſophiſcher Ruhe finden ſie ſich
in das Unvermeidliche, leiſe hoffend, daß ihnen und
der Geſamtheit das neue Jahr manches Gute bringen
werde.

Ganz anders die Nörgler, die ewig Unzufriedenen.
Sie laſſen auch an dem abgelaufenen Jahre ebenſo
wenig ein gutes Haar, wie an früheren Jahren.
Sie werden nimmer zufriedengeſtellt, und wenn
Fortung ſelbſt bei ihnen erſchiene und ihr Füllhorn
über ſie aueſchütiete. Sie werden nimmer verfehlen,
die mitternächtige Stunde bis zum Antritt des neuen
Jahres abzuwarten, um in den letzten Stunden des
alten Jahres auf dieſes noch tüchtig ſchmählen zu
können. Jndeß, ſie meinen es lange nicht ſo böſe
wie es den Anſchein hat, denn eben das Nörgeln und
Brummen gehört zu ihrem Lebenselement.

Jhr Gegenſatz ſind immer die Zuftiedenen. Sie
ſinden alles gut und ſchön in dieſer Welt, ſie hatten
im vergangenen Jahre für feden Strahl bes Glücks
ein freudiges, dankbares Lächeln und ſie begrüßen
ebenſo hoffnungsfreudig und glücklich das neue
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es nun briggen, was es wolle. Sie gehören
zweifellos zu dem glücklicheren Teil der Menſchheit,
wennſchon ſie ebenſo zweifellos viel weniger als die
Denker und Rörgler zum Fortſchritt der Menſchheit

beitragen. Für ihr ſanguiniſches Temperament iſt
die Jahreswende ein Feſt, daß ſie ebenſo ſelbſtzufriedenverleben, wie andere Feſte, die e jedes Jahr ſo
viele beut,

Wieder anders die Phlegmatiſchen, die Gleich
giltigen. Jhnen iſt Neujahr ein Abend und ein Tag
wie alle Tage des Jahres, ſte verſkaten oder ver
ſchlafen in aller Gemütsruhe des neuen Jahres An-
fang, ſie machen ſich keine Gedanken weder über das
vergangene noch über das neue Jahr, ſte leben in den
Tag dahin von einem Jahr ins andere. Auch ſie
gehören zu dem glücklicheren Teile der Menſchheit,
weil ſie die Höhen und Tiefen des Lebens niemals
meſſen lernen.

Und nun die Leichtlebigen. Für ſie iſt es ganz
ſelbſtverſtändlich, des alten Jahres Heimgang und
des neuen Jahres Anfang mit knallenden Pfropfen,
mit Spiel und Geſang zu feiern. Sie drängen in
eine kurze Spanne Zeit zuſammen, was ihnen das
Leben hier und da Gutes und Schönes Pieten kann,9 harmloſer Freude jauchzen ſie dem Keuen Jahre

entgegen und ihr Proſtt Neujahr iſt es, daß an
genehm die Oeffentlichkeit belebt. Freilich dem
Frendenaushruch folgt oft a Se Sorge
wie dem Rauſch der Kahenjamtmer Jihmerhbin, ſie
gehören zu denen, die ſich zur Jahreswende froh und
glücklich fühlen.
Und ſchließlich die kleine Zahl derer, e ſich zur

Gemeinde des lachenden Philoſophen len. Sie
ſtand es die das Leben eben nehmen, wie es iſt, die
in den Geſchehniſſen des Lebens den naturnotwendigen
Zuſammenhang erblicken, die ſich niemals himmelhoch
jauchzend oder zu Tode betrübt geberden, die ſich mit
allen Ereigniſſen abfinden und ihnen ſchließlich eine
gute oder nützliche Seite abgewinnen. Sie ſind es,
die das Vernünftige wünſchen und das Mögliche zu
erreichen ſuchen, die aber auch nicht zuſammentnicken,

wenn ihren Wünſchen, ihrem Streben nicht der Erfolg
beſchieden iſt Sie ſind es, die in jedem Menſchen
ihren Menſchenbruder erkennen, die für die Schwächen
ihres Mitmenſchen mildes Verſtaändnis, für ihre Er
folge Anerkennung haben ſte ſind es, in deren Herzen
Neid und Mißgunſt keine Stätte finden. Die lachenden

vorüber bei den Feſten der Leichtlebigen, vei den
Temperamentloſen und Phlegmatiſchen, noch beugen
ſie ihr Haupt vor den Denkern und Nörglern. Sie
haben für alle und Alles nur ein abgeklärtes mildes
Lächeln in dem keine Ueberhebung liegt, ſondern der

Ausdruck des Gedankens Menſchen unter
Menſchen

Wir aber, die wir als Publiziſten alle die ge
nännten Richtungen in der Oeffentlichkrit vertreten
follen, wir wollen ihnen allen wohl, wir wünſchen
ihnen das, was ihnen im neuen Jahre am Herzen
liegen mag, wir wünſchen ihnen allen die Erfüllung
deſſen, was ſie ſich ſelbſt wünſchen und dieſe unſere
Wünſche faſſen wir zuſammen in einem kräftigen
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Die Freikonſervativen nnd die Reige
ſteuerfragen.

Wir leſen in der freikonſervativen „Poſt“ „Jn
allen Gruppen der nationalen Mehrheit des Reichs
tages iſt män zwar von der Notwendigkeit überzeugt,
das Gleichgewicht im Reichshaushalt wiederher und
dauernd ſicherzuſtellen. Man iſt auch unter der Vor
ausſetzung einer Verſtändigung über die Wahl der
Deckungsmittel bereit, die hierzu erforderlichen Mehr
einnahmen im Betrage von 200--250 Millionen
Maik zu bewilligen. Aber man ſtimmt auch allſeitig
in der Anſicht überein, daß der Abſchluß der
Reichsfinanzreform einheitlich und in
einem Zuge ſich vollziehen muß, und daß es ver
kehrt wäre, jetzt neue Einnahmequellen

Jahr mit den ſie ch ſicher abſinden werden mag

Philoſophen, ſie gehen weder ſtolz erhobenen Hauptes

h e e h34. Zahrg
e

zu eſregen auf vie Feſer n vaß im nächſten
Jahre wieber Mebreinnahmen notwendig werden.

Auch in der Reichspartei iſt man daber
nicht geneigt, außer im Zuſammenhange
mit der abſchließenden Reform der Reichs
finanzen neue Steuern irgend welcher Art
zu bewilligen. Wir können daher nur den Rat
wiederholen, die unter den obwaltenden Umſtänden
doch ausſichtsloſen Steuerpläne der Reichsfinanz
verwaltung zunächſt noch zurückzuhalten und die ganze
Kraft auf die Löſung der Aufgabe zu konzentrieren,
eine Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen
Gruppen der nationalen Mehrheit über die Grund
züge der abſchließenden Reform der Reichsfinanzen
S

Ein deutſch tärkiſcher Zwiſchenfall.

Zu der Schikanierung deutſcher Koloniſten
in Paläſtina durch türkiſche Beamte, worüber wir
zuerſt nach der „Köln. Zig.“ berichtet haben, wird
nunmehr in einem halbamtlichen „Wolff chen“ Tele
gramm aus Konſtantinopel folgendes mitgeteilt: Jn
den nahe an der Hedjasbahn gelegenen Orten Betlahm
nnd Ummelamed, wo deutſche Koloniſten von Haifa
Landkomplexe gekauf ft haben, verweigerten die türkiſchen

Behörden die Auflaſſung der Grundſtücke. Dieſes
Verhalten war für Ummelamed formell gerechtfertigt,
weil Veräußerungsbeſchränkungen für Grundbeſitz längs
der Hedjasbahn, die ſowohl für Oitomanen wie far
Fremde gelten, erlaſſen worden ſind. In Betlahm
find die Koloniſten bis jetzt nicht geſtört worden.
Der hier gekaufte G und und Boden wurde ſtets als
deutſches Cigentum behandelt. Jn Ummelamed aber
hat auf Befehl der Pforte der Wali von Beirut
neuerdings zunächſt die ottomaniſchen Landarbeiter
der deutſchen Erwerber an der Landbeſtellung ver
hindern und jetzt auch den Deutſchen ſelbſt die Be
bauung verbieten laſſen. Auf die deutſchen
Porſtellungen hat ſich die Pforte bisher ab
lehnend verhalten. Der deutſche Generalkonſul
Schroeder in Beirut iſt daher angewieſen worden,
ſich ſofort zur Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen
nach Ummelamed zu begeben und reiſte am Sonn
abend dorthin

Politische Gebersicht.
Jtalien. Der italieniſche Kriegsminiſter

General Vigano hat demiſſtoriert. Zu ſeinem
Nachfolger wurde der Senator Jngenienr Severino
Caſanga ernannt. Jnyptereſſant iſt. daß General
Vigano dem Miniſterpräſtdenten Giolittt ſein Porte
femlle mit der Bemerkung zur Verfügung geſtellt
hatte, daß e ſeiner U berzeugung nach beſſer ſei,
wenn an der Spitze der Heere verwältung ſtatt eines
Generals ein ürgerlicher Poliniker ſtehe

Frankreich. Der fran öſtſche Senat hat in
der Nacht zum Montag das Budget endgültig er
ledigt. Da der Senat Aenderungen am Budget
eitwurf vorgenommen hat, müßte dieſer an die
Kammer zurück, die ihn am Montag der Budget
kommiſſton überwies Jn Ausführung des
Trennungsgeſetzes wurden der erzbiſchöfliche
Palaſt und das Gebäude des theologiſchen Seminars
in Rennes von der Regierung der dortigen Un verſität
zugewieſen. Gegen dieſe Maßregel veröffentlicht der
Echbiſchof von Rennes im Diöſeſanblatt einen ent
ſchiedenen Einſpruch im Namen der Kirche und des
„v ragewaltigten Rechts

England. Allen der Marine angehörenden
Perſonen wird durch eine Ve fügung der Admiralität
verboten, über Gegenſtände und Jaformationen in
bezug auf den Marinedienſt etwas zum Zwecke der
Veröffentlichung zu ſchreiben und direkt oder indirekt
zu veröffentltchen oder veröffentlichen zu laſſen, es ſei
denn, daß die Erlaubnis der Admiralität vorder ein
geholt iſt Es wird ferner unterſagt, in öffentlichen
Verſammlungen Vorträge oder Vorleſungen zu halten
über Gegenſtände, die mit dem Marinedienſt in Ver



bindung ſtehen, wenn nicht eine Ausfertigung des
Vortrages uſw. der Admiralität vorher vorgelegen
hat und von ihr genehmigt worden iſt.

Rußland. Im Prozeß gegen die Unter
zeichner des Wiborger Aufrufs griff am
Sonnabend der frühere Abgeordnete Ramiſchili,
der in der Verhandlung am Freitag ohnmächtig ge
worden war, die Regierung wiederum in der heftigften
Weiſe an. Darauf legte Staateanwalt Siberg den
formellen Rechtsſtandpunkt der Regierung dar. Die
Abfaſſung des Aufrufs auf ſinnländiſchem Gebiet ſei
nichr ſtrafbar, dagegen müſſe die Verbreitung des
Aufrufs in Rußland geſetzmäßig geſühnt werden.
Die Verteidiger ſchloſſen ſich in ihren Ausführungen
den von den Angeklagten vorgebrachten Verteidigungs
gründen an. Die Sitzung wurde darauf bis Montkog
vertagt. Als die Angeklagten den Grichtsſaal ver
ließen, wurden ſte von der Menge mit begeiſterten
Kundgebungen begrüßt. Der Dumaabgeordnete
Roditſchew hielt eine Anſprache, in der er der
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die jetzigen Ange
klagten zum Wohle des Volkes wieder der Duma an
gehören würden. Nachdem die Reichs duma in
erfter Leſung fünf Geſetzesvorlagen und in dritter
Leſung den Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung
von 15 182000 Rubel zur Unterſtühung der Be
völkerung in den Notſtandegebieten angenommen
hatte, vertagte ſte ſich am Sonnabend bis zum
21. Januar. Der Feſtungs kommandant
von Wladiwoſtok beſtätigte das Urteil, das in
dem Prozeß gegen 73 Teilnehmer an der bewaffneten
Meuſerei des Kanonenbootes „Mandſchur“ gefällt
wurde. Fünf Aageklagte wurden zum Tode, 16 zu
lebenslänglicher Zwangesarbeit verurteilt, während 26
Angeklagte den Arreſtantenabteilungen und 6 Die
ziplinarbataillonen zugeteilt wurden die übrigen 20
wurden freigeſprochen.

Portugal. Jn der deutſcheportugieſiſchen
Streitfrage um die Madeira Sanatorien hat, wie
das Liſſaboner „Diario de Noticias“ berichtet, nach
langen und arbeitsreichen Bemühungen jetzt die
deutſche Regierung ihre Zuſtimmung zu
einem Schiedsgericht gegeben. Von ver
deutſchen Regierung iſt der Berliner Advokat Dr.
Kempner zum Delegierten ernannt, der als Beirat den
Herrn Léon Galland haben wird. Jn Kurze wird
ſich der Oberſt Jaeintho Perreirg mit dem Hauptmann
Carlos Roma Machado, beide vom IJngenieurkorps,
von Liſſabon nach Madeira begeben, um die von der
deutſchen Sanatorien Geſellſchaft auf dem konzeſſtomerten

Gelände hergeſtellten Anlagen abzuſchätzen
Türkei. Bei dem deutſchen Botſchafter in

Konſtantinopel Frhrn. v. Marſchall fand am Sonn
abend eine Botſchafterverſammlung ſiatt,
welche eine Kollektivnote vereinharte und unterzelchnete,
die auf der früheren Forderung Sezuglich der Ver
längerung der Mandate der Reformorgane ernſtlich
beſteht. Am Sonntag haben die Botſchafter ihre in
der Konferenz am Sonnabend feſtgeſtellte Antwort
note über die Mandatsverlängerung der mazedoniſchen
Reformorgane Tewſik Paſcha überreichen laſſen.
Sie lehnen den Vorſchlag der Pforte, Finanz
delegierte in türkiſche Dienſte zu nehmen, ab und
erwarten, daß die Pforte umgehende Weiſung nach
Mazedonien ſenden wird, damit die Finanzkommiſſton
ihre bereits eingeſtellte Tätigkeit wieder aufnehmen
kann. Die für den 21. und 28. v. M. an
beraumten Sitzungen der Finanzkommiſſton unter
blieben tatſächlich angeblich wegen Unwohlſeins
Hilmi Paſchas, tatſächlich aber wegen Nichtverlänge
rung der Mandate und weil Helmi Paſcha ohne
Jnſtruktionen war.

Rumänien. Wie aus Bukareſt gemeldet wird,
hat die Kammer nach zehntägiger Beratung am
Sonntag den Geſetzentwurf betr. die Regelung des
Verhältniſſes zwiſchen Großgrundbefitzern und Bauern
angenommen.

Marokko. Nach Marokko ſind, einer Depeſche
der „Magd. Ztg. zufolge, während der letzten Tage
täglich 500 Mann von Toulon abgegangen. Der
neue Kommandant General Damade hat den Befehl
erhalten, ſofort den Feldzug gegen den Gegenſultan
Mulay Haſid zu beginnen die franzöſtſchen Streit
kräfte in Marokko ſollen auf 15 000 Mann gebracht
werden.

Perſien. Die perſiſche türkiſchen Grenz
zwiſchenfälle als Werk Deutſchlands hin
zuſtellen bemüht ſich ein panſlaviſtiſches Hetzblatt.
In einem offiztöſen Berliner Telegramm der Köln.
Ztg. heißt es zur Abwehr dieſer Lüge Schon vor
einiger Zeit hatten wir Anlaß genommen, die Treibereien
einiger ausländiſcher Blätter, darunter der „Nowoje
Wremja“ zurückzuweiſen, welche die Zwiſchenfälle an
der kürkiſchperſtſchen Grenze auf eine Aufreizung der
Türkei durch Deutſchland zurückführen wollten Das
ruſſiſche Blatt kommt neuerdings wieder auf ſeine
alte Behauptung zurück, die allerdings durch an
dauernde ſyſtematiſche Wiederholung um kein Haar
wahrer gemacht wird. Wenn es der „Nowoje Wremja“
darauf angekommen wäre. den richtigen Tatbeſtand
wiederzugeben, ſo hätte ſie vielmehr ſagen müſſen

daß Deutſchland ganz im Gegenteil ſeinen Rat bei
ber Türkei lediglich dahin geltend gemacht hat daß
es die Pforte darauf hinwies, wie bedenktich die
Grenzunruhen ſeien und die baldige Beilegung des
Streltes dringend empfahl. Dieſer Tatbeſtand würde
allerdings nicht in die aufrejzenden und verhetzenden
Abſichten der „Nowoje Wremja“ hineingepaßt haben.

Der fühere perſiſche Miniſterpräſident Saad
ed Dauleh, der als Urheber des Staatsſtreiches
gilt und auf die Forderung des Parlaments vom
Schah verbannt wurde, iſt von dem holländiſchen
Geſandten in der Geſandiſchaft zum Schutze auf
genommen worden.

Südafrika. Eine „Reuter“ Meldung aus
Johannesburg vom Sonnabend beſagt: Der indiſche
Rechtsanwalt Ghandi, welcher der Haupt
änführer in der gegen die antiaſtatiſche Geſetzgebung
gerichteten Bewegung war, iſt nebſt zwei anderen
IJndern und drei Chineſen verurteilt worden, Trans
vaal innerhalb zweier Tage zu verlaſſen, weil ſie
ſich geweigert hatten, die Verordnung über die Ein
tragung der Aſtaten anzuerkennen.

Dev rs ch an d
Berlin, 31. Dez. Ein hieſtges Blatt behauptet,

der jüngſte Sohn des Kaiſers, Prinz Joachim
von Preußen, habe ſich letzthin mehrere Wochen in
kognito in Paris aufgehalten,

Gum Tode Hinzpeters.) Bei den Hinter
bliebenen des verewigten Geheimrates Hinzpeter ſind
Beileidstelegramme eingegangen vom Kaiſer, der
Kaiſerin, dem Prinzen Heinrich von Preußen und
der Großherzogin Luiſe von Baden. Das Telegramm
des Kaiſers iſt an den Schwiegerſohn des Verblichenen,
v. Ditfurth, gerichtet und lautet:

Jhnen und Jhrer lieben Frau ſpreche ich zu dem
großen Verluſte, den Sie mit mir erlitten haben,
inniges, tiefgefühltes Mitleid aus. Was mir der
Verſtorbene geweſen iſt, werde ich für alle Zeit in
dankbarer Erinnerung bewahren. Sind doch die
Eindrücke, die ich in jungen Jahren von ſeiner ſtarken
und edlen Perſönlichkeit empfangen habe, im ſpäteren
Leben für mich in mehr als einer Richtung bedeu-
tungsvoll geweſen. Es iſt mir heute eine wehmütige
Freude, daß ich den Heimgegangenen vor wenigen
Monaten och einmal begrüßen und dabei in ge
wohnter Watſe manches Kluge und Gute habe ver
nehmen können. Möge ſein Andenken geſegnet ſein!

Wilhelm T R.
De preußiſche Generalſtab der

Armee) witd, die Zuſtimmung des Reichstags vor
ausgeſetzt, vom 1. April 1908 an einen weiteren
Oberquaziermeiſter erhalten. Die bisherige
Anzahl Generalquartiermeiſter und drei
Obequartiekmeiſtern, von denen einer die Geſchäfte
ves Chefs der Landesaufnahme wahrnehmen ſoll, hat
ſich als unzureichend erwieſen. Das ſtetige Anwachſen
des Arbeitsgebietes unv die Erhöhung des Perſonals
in der Berliner „Großen Bude“ haben den Umfang
der Dienfſtgeſchäfte ſo vermehrt, daß die Schaffung
einer neuen Oberquartiermeiſterſtelle dringend geboten
erſcheint.

GOrdensverleihung.) Der „Reichsanz.“
gibt die Verleihung des Roten Abdlerordens erſter
Klaſſe mit Eichenlaub an den Botſchafter in Wien,
bieherigen Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Herrn v. Tſchirſchky und Bögendorff bekannt.

(Die Reichsſteuerprojekte) ſind den
Bundesratsmitgliedern nunmehr zugegangen. Das
Plenum des Bundesrats wird ſich damit in der
erſten Sitzung nach Neujahr beſchäftigen. An der
SpiritusmonopolVPorlage (Entwurf über den
Zwiſchenhandel mit Branntwein) ſind nach einer
parlamentariſchen Korreſpondenz in letzter Stunde noch
Aenderungen vorgenommen worden, ſo daß der Plan,
dieſe Vorlage noch vor Weihnachten zu erledigen, um
geſtoßen werden mußte. Die Zigarrenbanderole
ſteuer liegt ebenfalls den Bundesratsmitgliedern vor,
doch ſcheint es, als ob vie Regierung gewillt ſet,
dieſe Vorlage zugunſten einer Steuer auf beſſere
Sorten, die ſinanziell ergiebiger ſein würde, zurück
zuziehen. Nach Neujahr wird dem Bundesrat auch
die Vorlage über eine anderweite Erhebung ver
Matrikularbeiträge zugehen

(Aus Bayern) Zum Chef des General
ſtabes der Armee und Inſpektor der Militärbildungs
anſtalten wurde der biéherige Kommandeur der
9 Jnfanterie Brigade Generalmajor Fasbender ernannt.

Der myſteriöſe Offiziersmord in Allenſtein.
Als dringend verdächtig an dem Tode des Majors

v. Schönebeck iſt der Hauptmann von Goeben vom
Maſuriſchen Feldartillerte Regiment Nr. 73 in ſeiner Wohnung
verhaftet worden. Ein Geſtändnis hat er bis jetzt noch
nicht abgelegt. Der Hauptmann verkehrte viel im Hauſe
des verſtorbenen Majors. Vor mehreren Jahren ſchied er
aus der deutſchen Armee aus und ſtand dann in aus
ländiſchen Dienſten. Er hat auch auf Selten der Buren
gekämpft und iſt in Südamerika verwundet worden. Vor
etwa zwei Jahren iſt er in den preußiſchen Milttärdtenſt
zuriückgetreten und kam vor elwa ſechs Monaten nach Allen
ſtein. Bald darauf begannen Gerüchte über ein Ver
hältnis, das zwiſchen v. Goeben und Frau v. Schönebeck

beſtanden haben ſoll, in der Stadt zu kurſieren.
eine Anzahl Bewohner des Hauſes, in welchem der Ver
haſtete wohnt, über ihre Wahrnehmung hinſichtlich eines
eventuellen Verkehrs zwiſchen dem Verhafteten und der Frau
von Schönebeck vernommen worden. Wie das Drama ſich
abgeſpielt haſ, darüber wird folgendes vermutet

Der Major hörte zwiſchen 1 und 2 Uhr nachts ein Ge
räuſch. Er verließ darauf das Bett, öffnete den Gewehr
ſchrank, entnahm dieſem den Revolver und ging auf den
Korridor zu, aus welchem das Geräuſch drang. Zuvor hatte
er das elektriſche Licht eingeſchaltet und ſtand nun, als er die
Tür ſeines Schlafzimmers öffnete, in voller Beleuchtung,
während ſein Gegner im Danklen blieb. Dieſer Gegner muß
denn auch. als er den Revolver in der Hand des Majors
gewahrte, ſofort geſchoſſen haben und, da er die Korridor
tür, die vorher wahrſcheinlich das Geräuſch verurſacht hatte,
nicht ſchnell genug öffnen konnte, über die Leiche des Er
mordeten hinweg durch das Fenſter des Schlafzimmers ins
Fxrei gelangt ſein.

Der verhaftete Hauptmann von Goeben kam am Morgen
der Tat um e Uhr vor dem Hauſe vorgefahren, um
Major v. Schönebeck zur Jagd abzuholen Als er
von der Tat erſuhr, warf er etnen Blick auf die Leiche, ging
dann nach oben, um die Majorin zu tröſten, und ihr zu
verſichern, er werde alles ordnen Die Majorin wurde darauf
vom Hauptmann in die Obhut des Rittmeſſters Graeß ge
bracht und ſiedelte dann in das Hotel Reichshof über. Auch
ſie beſtreitet jede Kenntnis von dem Taäter. Die Beerdigung
des Majors v. Schönebeck hat Sonntag nachm. um 2 Uhr
ſtattgefunden. Das geſamte Oſſigterkorps, ſowie Vertreter
der Zivilbehörde, unter ihnen Regierungspräſident Hegel,
folgten der Leiche. Frau v. Schönebeck und ihre Kinder
waren nicht zugegen. Die Beiſetzung erfolgte auf dem katho
liſchen Friedhof mit allen militärtſchen Ehren. Der Dahin
geſchtedene war bei allen, die ihn kannten, ſpeziell aber in
Offizterskreiſen und bei den Mannſchaften ä ußerſt beliebt.
Er ſollte im nächſten Frühjahr die Führung eines Regiments
übernehmen.

Wie der „Lok. Anz.“ hört, hat Hauptmann v. Goeben
nach ſeiner letzten Vernehmung ſein Abſchieds geſuſch
eingereicht, welches unter den vorliegenden Umſtänden be
willigt werden wird. Zur Verhaftung des Hauptmanns v.
Goeben ſoll übrigens ein Brief geführt haben, den dieſer an
die Ehefrau des Ermordeten geſchrieben hatte. und der bei
der Hausſuchung aufgefunden wurde. Als auffällig wird
bezeichnet, daß der Verhaſtete bald nach Auffinden des Körpers
um einen Urlaub gebeten habe, der nicht bewilligt wurde
Frau v. Schönebeck, die angeblich zu ihrer Mutter retſen wollte,
iſt vom Kriegsgericht nahegelegt worden, die Stadt nicht zu
verlaſſen. Sie befindet ſich alſo trotz anderer Gerlichte noch
in Allenſtein. Die „Allenſteiner Ztg. ſchreibt zu den aus
Anlaß der Verhaftung karſierenden Gerüchten In der
ſchwebenden Mordangelegenheit v. Schönebeck möchten wir
ansdrücklich darauf hinweiſen, daß die mancherlei im Umlauf
befindlichen alarmierenden Gerüchte und Veröffentlichungen
lediglich als Vermutungen und Kombinatitonen auf
zufaſſen ſind. Wie wir zuverläſſig erfahren, ſtehen erwieſene
Tatſachen noch keinesfalls feſt denn die ganze Angelegenheit
befinden ſich noch im Stadium der Vorunterſuchung. Eine
Aufklärung wird erſt die Unterſuchung ſchaffen, die mit allem
Eifer betrieben wird, aber noch nicht abgeſchloſſen iſt.

Vermischtes.
Ausſchreitungen ausländiſcher Arbeiter

Am Sonntag gerieten in der Vittoriaſtraße in Hannover
zwei ausländiſche Arbeiter in Streit, wobei der eine durch
12 Meſſerſtiche verletzt wurde. Auf das Hilfegeſchret eilte ein
Schutzmann herbei, dem es gelang, den in ein Haus ge
flüchteten Uebeltäter feſtzunehmen. Auf dem Wege nach dem
Polizeibureau traten mehrere andere ausländiſche Arbeiter in
der Ahlemerſtraße an den Schutzmann heran und verſuchten
den Gefangenen zu befreien. Der eine verſetzte dem Schutz
mann einen Meſſerſtich, der jedoch an der Helmſchiene ab
prallte. Hierauf zog der Schutzmann blant, ein zweiter kam
ihm zu Hilfe. Dabei wurde ein Arbeiter ziemlich ſchwer
verwundet und ein Arbekter in Haft genommen die übrigen,
die ebenfalls Verwundungen davongetragen haben, wurden ins
Krankenhaus gebracht. Ein Schutzmann erhſelt bei der Feſt
nahme noch verſchiedene Meſſerſtiche in den linken Unterarm.

(Raubmordverſuch) Jn Wickede (Kreis Dort
mund) brach Sonntag morgen ein früherer Knecht des Land
wirtes Matland bei dieſem ein, verletzte ihn durch 17 und
ſeine Frau durch 4 Meſſerſtiche ſchwer und zwang Frau
Mailand unter Bedrohung mit einem Revolver zur Herans
gabe von Ge.d. Auf die Hilferufe des Dienſtperſonals ſloh
der Räuber.

Grauſiger Fund.) Jn einem Graben in der
Hempſtraße in Bremen wurde ein vollſtändig unbekleideter
Rumpf mit den Oberſchenkeln einer weiblichen Perſon, die
Arme und Unterſchenkel gefunden. Die Beine ſcheinen vor
der Abtrennung in den Gelenken gebrochen worden zu ſein
Der Kopf iſt noch nicht gefunden worden. Die Leiche iſt
wahrſcheinlich vor etwa einer Woche in den Graben geworfen
worden. Ueber die Perſon der Toten iſt noch nſchts feſt
geſtellt worden.

Einſturz eines Marinedocks.) Ein bedauer
licher Unfall hat die deutſche Marine in dieſen Tagen betroffen.
Wenn auch zum Glück keine Verluſte an Menſchenleben dabei
zu beklagen ſind, wird der Unfall vorausſichtlich doch ſehr
große Koſten herbeiführen und einen weſentlichen Beſtandteil
der Kieler kaiſerlichen Werft auf längere Zeit unbrauchbar
machen. Ueber den Unfall wird folgendes mitgetetlt Von
den beiden im Jahre 1903 fertiggeſtellten rieſigen Trockendocks
der Kieler Werft iſt das eine teilweiſe umgeſtürzt, während
ſich das Linkenſchiff „Elſaß“ darin befand. Man wollte eine
an der auswärtigen Seitenbank befindliche Vorrichtung zum
Feſtlegen der Schiffe verlegen. Dabei brach plötzlich die Dock
wand, und Sand und Waſſer ſtrömten in großen Mengen in
das Dock. Da von den Stützen des Schiffes einige bereits
herunterfielen und Gefahr drohte, daß das Dock gänzlich zu
ſammenbrechen würde lkeß man es ſehnellſtens voll Waſſer
laufen und holte den Panzer heraus.

(Exploſton.) Jn der Salpeterfabrik in Harburg a
E. explodterte am Sonnabend abend ein Keſſel. Ein Arbeiter
wurde ſofort getötet, zwei wurden ſchwer und mehrere
leicht verletzt. Die Urſache des Unglücks ſt noch nicht auf
geklärt.

Eine Aufſehen erregende Verhaftungeines
Arztes) iſt in Hüningen im Oberelſaß erfolgt. Dort
wurde noch dem „B. L. A.“ der praktiſche Arzt Dr. Rauſch
unter dem Verdachte des Lerbrechens gegen das keimende
Leben verhaſtet. Die Serbeſtung ſteht ſm Zuſammenhang
mit der am Seeunstag voriger Woche ſtattgefundenen Ver

t Arztes Haſff in Baſel, der ſich in der Gefängnisde ſtteis ſeines Taſchentuches erhängt hat. e

Es iſt auch

regenter

einem
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m u und Bekannten.
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Wäsche-Haus

Reſte und Coupons
von Leinen Halbleinen,

Hemdentücher Inlettſtoffen,
von Flanellen

VBettücher Kiſſen und Vettbezüge,
AUeberſchlaglaken,

Schlafdecken Steppdecken,
KReiſedechen und Settdecken.

Gartenbau-Verein.
Donnerstag n 2. Jannar,

abends 8 Ahr,
General- Versammlung
im Tivoli Pünktliches Erſcheinen e
Mitglieder dringend erforderlich.

Der Vorſtand.

Ein fröhliches Renjahr

ten
Wilhelm Strubs, Friſeur.
Meer verehrten Kundſchaft
und Bekannten wünſche ein

vergnügtes neucs Jahr.

Albert Plaul,
Barbier und Friſeur.

Zum Jahreswechſel
ein kräftigesProſit Nenſahr!

werten Kunden,

Freunden

Reinh. Möbius
und Familie

Unſern werten Kunden Freun-
den und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsehe

zur Jahreswende,

Wilh. Baumann 60.,
Clbigkauerſtraße 16

Deinen werten Kunden von
2Werſeburg und Amgegend
herzlichen Glückwaunsech

zum Jahreswechsel
Chr. Rohm.

Wir Freudiges senerasreiehes

„Neues Jahr
wümsent allem Kunden und
Bekannten von Stadt undLa ch

W ilkä. Schmnieclev,
Klempnuermeister,

Vram,
Freusserstrasse 2 (I8).

Bahnhof Nederbeuna.
Allen lieben Freunden und Bekannten

wünſchen ein

fröhliches Neujahr
Fr. Zätzseh u. Frau.

einen werten Gäſten, Freunden
und Gönnern ein

„Proſit Neujahr“.
W. Lehmann. Wallendorf

Sohn.Gasthof z. deutschen Kaiser.
Allen Aereinen, Geſellſchaften und Aus

Aüglern ein

„Proſit Neujahr“
Louis Berger und Frau.

wünſcht ſeinen werten Abonnen e

Adolf Schäferrn e den 2. Januar und kolgende ne
e mein düesſähriger

statt.

Derselbe bietet Gelegenheit, wuw
gute solfde Wavreshe zu wirklich
billigen Preisen einzukaufen

Sämtliche Waren, die wir abzu-
stossen gedenken, sind mit

hiſligsten
Ausverkaufspreisen

versehen und auf Tischen übersichtlich
ausgelegt

Zum Verkauf Kommen haupt-

Damen-Taghemden,
Nachthemden, Nachtfacken,

Eriſtermäntel Schürzen aller Art,
Zinderwäſche, Anterröcke,
Tiſchtücher mit Hervietten,
Kafferderken, Handkürher,
Kürhentücher, Gardinen,

Stores und Vitragen.

ichlich nebenstehende Waren

Franz Seyffert,

Kontor den Arie
Gesehäftsbücher h L. Briefeempſtehlt zum leihen

e

oränser,

Kl. Rinterstrasse 18.
Wernaraf 314

Meinen werten Kunden ſowie R
Freunden und Gönnern
die herzlichſten Glückwünſche

zum Jahreswechſel

Educrd O zel, Irſeur.

Kaffrehaus Meuſchan.
Herzlichen Glückwunſch
llen meinen Gäſten und Vekannten zum
neuen Jahre. Karl Steimfelder.

Meiwen werten Güte und
Kunden die

herzlichſten Glückwünſche
zum neuen Jahre.

Alfred Staake u. Frau.

le Pos,Anſeren werken 4 Freunden und

Bekannten die

besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

I. einer und Frau.
Gaſthof grüne Linde

Ein freundliches
„Proſit Neujahr“

wünſcht ihren Gäſten wie erkannten

Familie Planert.
Zum Zahreswechſel ſenden allen werten

Freunden und Gönnern die

besten Glück-
wünsche

Adolf Badelt und Frau.
Hotel und Reſtaurant

„Zum Dammſchloß

Anſern werken Gäſten zum Zahres
wechſel die

herzlichſten Glück und
Segeuswünſche.

Otto Walther w. Wwrau.
Deutſcher Kaiſer
Auſern werken Gäſten wünſchen wir ein b

fröhliches neues Jahr.
A. Blobel und Frau.

Reichskrone.
Allen meinen Werten Gästen,

Freunden u. Bekannten wünsehe
ein
„Glückliches Neujahr“.

G rota v Rössmew.
Nutſcher Hof.

laſen werten Gäſten und
h wünſchen

ein gesundes
glückliches Neuaſer

P. Müller u. Frau
Dleters Bestauratlon.

Allen Freunden und Bekannten zum
Jahreswechſel ein

Proſit Nenjahr!

Kretschmers Kestauration.
Die herzlichſten Glückwünſche

zum neuen Jahre ſendet ſeinen Gäſten und
Freunden Mermannm Kretschmev.

Schützenhans.Allen meinen a Freunden

und Gäſten
ein recht glückliches

neues Jahr!

ciſe V u. frau.

M ches

Bürgergarten.
Anſern werten Gäſten beim

S Jahreswechſel die beſten
Glück und Segenswünſche.

Junl. Quetlimalz und Fram.

n IWüä vol.
Allen ßochverehrten Gäſten,

Freunden und Behannten
ein he rzliches

Proſit Renjahr!
Green LaJaiſer- Wilhelmshalle

S Jahreswechſel die
beſten Glückwünſche

unſern werten Gäſten und Bekannten.

Vamilie Reieharet t.
S Goldne Kugel

Allen meinen Gäſten ein fröh-

Neues Jahr!
n. MeyeGölclener Iöwe.

Allen unſeren werten Gäſten,
Gönnern und Freunden wünſchen

lein glückliches
frohes Nenjahr!

Otto Ghbema ne m Vraum.

Cas im.
Proſit Neujahr

wünſche meinen werken Vereinen
und Gäſten ſowie allen Bekannten

Wramn Wur. Luuſse Käöllevw.
Do h nerstahmnsſchlahlene Burh

Friedermee Vogel, Poßmarkt 17.

Schriftsetzer- Lehrling
zu Oſtern geſucht. Näheres

Rreitesfrasse S.
klnen Lehrling

ſucht Oſtern

Mermann Selle,
Stellmachermeiſter,

Merſeburg, Meuſchauerſtraße 7.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Kolo n jalwaren und Kaffee

Speztalgeſchäft ſuche zu Oſtern einen mit gutet
Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als

Lehrimg,
Walther Bergmann,

Groß Kaffee Röſteret

ücntigo Schacht-
abtgufer,

die ſchon ſelbſtändig im Schwvimmſandgebirge
geteuft haben. werden bei hohem Verdienſt ge

ſucht. Schriftliche Apmeldungen an das
Stadthergwerk Grünherg t. Schl,
Lausite bet Rothenburg a. Oder

Ein Knecht
wird ſofort angevommen Menſchaun A. 47.

Reichskanzlerbuſé a re e unzu und

Bekannten ernProſit Renjahr!
Otto Werner u. Frau.

Nen en werren n 6
je herzlichſten Glückwünſche

zum Jahre swe chſel.

Traugott u. Frau.
G z g. eTiefer Ke eher 4

Allen Freunden und Bekannten
ie herzlichſten Glückwünſche

zum neuen Jahr.
Aug. Kohlhardt.

e

W nanzum 3. Januar geſucht. Zu erfragen
Exped. d. Bl

Suche ſofort ein junges Diensess-
mädchen Fr. Schäfer, Halle

M a- S Merſeburgerſtr, 161.

Aufwartung
per ſofort geſucht Ghristöanenstv. 47, pt.

Eine Aufwartung
frfort geſucht Saaletrasse 14.

ez. H. St., vonEin Trauring, en e r e
ſpondentDruderei am Montag abe n er en
Begen Belohnung abzugeben Markt 25.

Alle die im Jahr 07

in der

Mir im Sparen treu geblieben,
Frai ien, Männer, Klein und Groß

ma G lück in Schoß

d Euch zu allen Zeiten

Je rme Tropf beneidenUnd Ihr r ſei e der Sor gen bar

Proſit et Glück zum „Ne r Jahr.

Stephan
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Gleschäfktse ars

4. Marktplatz 2 und 3.

FReuseNerziehen Giückwunseh
zum Jahreswechſel allen Gäſten und Freunden.

Tranl Sehr i v r
Zöselnem.

Zur Jahreswende allen meinen werten
Gäſten und Gönnern ein fröhliches

„Proſit Neujahr“.
G. Teige mwebst Vrauw.

De berzichgen Mück-
und Segenswünsehe zum

Jahreswechsel
n ihrer werten Kundſchaft von Stadt und

Georg Herziger, Bäckermſtr,
unck Frau.

Thüringer Bof.,
Allen werten Gäſten, Gerade

und Bekannten wünſchen ein
fröhliches Neujahr

O. Trautewein u. Prau.

Kugarten.
Gäſten,Allen meinen Freunden und

GEönnern die be z en

Glückwünſche
zum Jahreswechſel.

Franz Sieler,
Reſtaurant zum

Rerſeburger

Jhren werten Gäſten und Freunden niſche

ein glückliches neues Jahr
FIax AKralzl wnal Wer un
Ein „Prosit Neujahr

ſendet ſeinen Güſten, Freunden und Be
kannten

Bast ver W aan.
T Unſern werken Güſten und Freundenun Jahreswechſel

herzüchen Glückwuansch,
X. Wasserumnnarnnn Nun

Allen meinen werken Gäſten, Freunden
nud Gönnern ein kräftiges

„Proſit Nenjahr“.
Reinhold Sachse

Zur Jahreswende ſenden
Gäſten und Bekannten die

herzlichſten Glürkwünſche
Emn le Und Fran,

„Müllers Hotel“

ren
chrien

öpitz.
Zum Jahreswechſel wünſche ich allen

meinen Freunden und Zekannten ein

fröhliches neues Jahr.
Alberu Sehmidt.

Saale -Schlößchen.
Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten ein

fröhliches Nenjahr!
Glas anwe Haare ne ren

Anſern werten Güſten, Freunden und
Gönnern zum Jahreswethſel die

besten Giückwünsehe.
Gluustaw Saal men Vra rn

Unſeren geehrten Kunden

zum dahreswechse! Mie herzehsten Glückwünsehe.

Kud. e und Frau.
s u n

(Herzlich. Glückwunsch
zum Jahreswechsel

ſendet ſeinen werken Kunden, Freunden
und Hekannken

Paul Witzel. Friſeur.

Anſeren werten Gäſten, enden und Gonrert e

herzlichsten Gückwünsehe
g. Zum Jahres wecghse!,

S

Casthof Loldner Bahn.
Alſen Freunden und Bekannten zum

Jahreswechſel

die besten Glückwünscehe.
O. Ritter und Frau.hen wncl Braun

WarVorlänſtige Anzeige.
Geſellſchaſts-Verein

„Ambroſig“
hält somwuag den I. Jamranr 1908 in den
r deßorterten Räumen des „Whüvinger e

Alles Nähere durch Was Konnte

Allen meinen werten Gäſten,

Freunden und Bekannten
herzlichen
Gekwunsoh

zum Neuen Jahr.
Cael Frankee ung Frau

Wilhelmsburg.
Unſern Gäſten, Freunden und

Gönnern die

herzlichſten Glückwünſche

werten
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zum Jahreswechſel.
Alfred Kuge, Friſcur
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Allen Freunden und Gäſten
Gin herztiches

Prosit Geulahr.
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kein noch Beſtellungen auf unſern
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or eh hatte von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,

We ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.
Die Expedition.
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b Zum neuen Jahre 1908.a du S Von Alwin Römeren (Nachdruck verboten.)
Krach ge 4 Draußen, weit draußen, bei funkelnden Sternen,
über Ah Sah ich ein Vierblatt des Weges ziehn,
Weh Als aus Licht ſchimmernden ſeligen Fernen
um Ah Erdenwärts ſchwebend ein Weſen erſchiene Vihet Duftig umſchletert die roſigen Glieder,
dent Og Trat es in leuchtender Harmonie
ihre Kunde Gütigen Blicks aus dem Dunkel hernieder
dem hſho Und die vier Wandrer beugten das Knie!

Dahin Mitternacht ſchlug es in fernem Verhallen,
h aber in Und voller Eintracht begannen die vier:
t belkebt „Neujahr, wir grüßen dich, deine Vaſallen
Regiment Auf des Erdballs buntem Revier!

Was du gebteteſt, wir wollen's erſtreben;
e Goeben Reich nacheinander uns kürend die Hand,
degeſuch Daß wir dich ſühren ins brandende Leben,
e e Jn dein von Wünſchen durchzittertes Land
n die r „Lieblicher Lenz!“ klang es hold ihr vom Munde,
nd der bet „Hülle die Welt ſo in Blüten und Klang,
fällig wird Daß auch die trübſte der Seelen geſunde
t Kbrpen Jn deiner Tage jubelndem Drang!
t wurde Fröhlicher Sommer, laß wachſen und werden
ſen wolte Wogende Felder in goldenem Kleid;t nicht n Schirme vor Wettern die Höfe und Herden,
h g Wahre den Frieden und wehre dem Streit
t den aus Köſtlicher Herbſt, wenn die Hände ſich regen,
Jn der Eifrig zu ernten, was Reife erlangt,

nöchten wir a Spende voll Güte den reichlichſten Segen,
im Umlauf Daß man aus jauchzenden Herzen mir dankt
ntlichungen Du aber, Winter, oftmals geſchmähter,
nen a Schüre am Herde das kniſternde Reis,
rwieſene Emſige Mütter und tüchtige Väter
ſelegenhelt e Abends zu ſammeln im traulichen Kreis!

i en

e 9eorlaged Der
in Poſen, Endell, veröffentlicht unter der Ueber

Hell et
Hans gen en Gur Kriſis im Flottenverein.) Diene d am Sonntag in München abgehaltene Delegierten
m Schip Verſammlung des bayeriſchen Landes-
n verbandes des deutſchen Flottenvereins
welter lam wurde von dem bieherigen erſten Vorſitzenden Oberſt-
n leutnant v. Spieß nach dem Hoch auf den Prinz
e regenten, den Kaiſer und den Panzen Rupprecht mit
der Feſt einem Bericht über die bekannten Vorgänge eröffnet,
Untern. die den Prinzen Rupprecht veranlaßten, das Protektorat
es o des Landesverbandes niederzulegen, und im Anſchluß
rn daran auch den Rücktritt des geſamten Ausſchuſſes
Ang gar des bayeriſchen Landesverbandes zur Folge hatten.
Han Auf einſtimmigen Wunſch der Verſammlung erklärtema fo ſich der Ausſchuß bereit, die Geſchäfte bis zur neuen
g der Delegiertenverſammlung des Landesverbandes, die nach

Abe der bevorſtehenden Tagung des deutſchen Flottenvereins
on die in Kaſſel in München abgehalten werden ſoll, weiter
nen vor zufübren. Jm Laufe einer längeren Diskuſſton wurde
a aRerſeits betont, daß der Rücktritt Keims vom
non Amie des geſchäftsführenden Vorſitzenden unerläß-
t feſt liche Bedingung ſei für eine dringend gewünſchte

h gedeihliche Weiterarbeit. Vereinzelte weitergehende
bedaner Wünſche, daß auch Fürſt zu SalmHorſtmar
n vom Vorſitze zurücktreten möchte, oder daß gleich
r zeilig mit Keim auch beide Vorſttzende des bayeriſchen
ſandtell Landesoerbandes ihr Amt niederlegen möchten,
iuchtar ſtießen auf allgemeinen Widerſpruch. Oberſt
u leutnant Spies und Reichsrat Frhr. v. Würtzburg
ührend wieſen mit großem Nachdruck die Anſchauung zurück
te c als ob der Vorſtand des bayeriſchen Landesverbandes
z zum von der Zentrumspartei abhängig ſei; die Mehrzahl

9 der Ausſckußmitglieder ſeien Proteſtanten. Der Aus
n ſchüß halte an dem Grundgedanken feſt, daß der
h zu Flottenverein Angehörige aller Parteien umfaſſen
Haſſer ſolle, daß der Verein keine parteipolitiſchen Zwecke

verfolgen, daher auch keine Wahlagitation treiben
e dürfe. General v. Sauer wandte ſich gegen die
nehtere Behauptung daß Prinz Rupprecht über die Vor
t a gänge im Flottenverein falſch oder einſeitig unter

richtet ſei. Das ſei ſchon durch ſein freundſchaft
r liches Verhälinis um Prinzen Heinrich von Preußen
Rauſch. gusgeſchloſſin. Prinz Rupprecht ſei ſogar vielfach
mende beſſer informiert geweſen als die Vorſtands-
nhang mitglieder. Er habe als ſelbſtändiger Charakter

lerſehnrger C
Mittwoch den 1. Januar 1908.

ſeine Entſchlüſſe nach ernſter Erwägung
längerem Zuwarten gefaßt. Auch habe es
der Zentralleitung nicht an Mahnungen und War-
nungen im voraus gefehlt. Am Schluſſe der Die
kuſſton, die nahezu vier Stunden dauerte, wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, daß der Landesverband Vertreter
zur Tagung des Flottenvereins nach Kaſſel ſchicken
ſolle. Dieſe ſollen dahin wirken, daß an den Be
ſchlüſſen der letzten Flottenvereins- Tagung in Köln,
wo Friede zwiſchen der Zentralleitung und dem baye
riſchen Landesverbande geſchloſſen wurde, feſtgehalten
werde, und daß Keim das Amt als geſchäfts führender
Vorſttzender niederlege. Nach der Kaſſeler Tagung
ſoll eine neue Delegiertenverſammlung des bayeriſchen
Landesverbandes einberufen werden. Als Delegierte
des Landesverbandes wurden Reichsrat Freiherr von
Würtzburg, Hochſchulprofeſſor Graf du Moulin und
Regierungsrat von Braun gewäblt.

Bei der Beſoldungsaufbeſſerung
im Heere), die mit derjenigen der Beamtenſchaft
Hand in Hand gehen ſoll, beabſichtigt die Verwaltung
neben einer entſprechenden Gehaltserhöhung der unteren

Offizierchargen, alſo vom Hauptmann an ab
wärts, nach der „Nationalztg.“ auch eine Ein
kommenaufbeſſerung der Unteroffiziere

(NMittelſtändler unter ſich) Die unter
der Leitung des ſattſam bekannten Architekten Küſter

ſtehende Ortsgruppe Hannover der Deut
ſchen Mittelſtandsvereinigung iſt trotz der
in Straßburg angenommenen Reſolution dabei, eine
eigene Landtagskandidatur für 1908 vorzubereiten.
Mit Recht hat die „Weſtdeutſche Mittelſtandszeitung“
in Düſſeldorf, deren beſonnene Haltung überhaupt im
wohltuenden Gegenſatz zu derjenigen der Deſperados
aus der näheren Umgebung des Herrn Rahardt ſteht,
das Vorgehen der Hannoverſchen Mittelſtandsvereini
gung getadelt. Sie erhält aber dafür einen Rüffel
von dem Rahardtſchen Organ, an diſſen Schluß es
heißt: „Aus der Düſſeldorfer Notiz klingt eine Ge
ſtnnung heraus, die nicht ganz geeigwet erſcheint,
das ſtandesbewußte Zuſammenrbeiten in
der Bewegung leicht zu machen, und es wäre d
wenn ſich derartige An zapfungen nicht wieder

holten Herr Rahardt denkt ugenſcheinlich:
Die Mitteltandsbewegung, das vin ich

(Die Bündler gegen vie PolenFührer des Bundes der Landwirte

ſchrift „Jn letzter Stunde in der Deutſchen
Tagesztg.“ einen Proteſt gegen die Polen-
vorlage in der Faſſung des Kompromiſſes. Er
behauptet, durch das neu geſchaffene Kompromiß ſei
keine Garantie dafür gegeben, daß nicht auch ein
deutſcher Beſitzer dem Enteignungsverfahren zum
Opfer fällt und mit Gewalt von ererbter oder in
ehrlicher Arbeit erworbener Scholle vertrieben wird.
Ferner ſei keine Garantie gegeben, daß nicht auch
ein polniſcher Beſitzer enteignet wird, der ſich niemals
und in keiner Weiſe deutſchfeindlich erwieſen hat,
während doch das Enteignungsgeſetz nur eine Abwehr
gegen deutſch feindliche Beſtrebungen ſein dürfe. End-
lich fehle jede Garantie dafür, daß das Enteignungs
geſetz nur aus ſachlichen Gründen angewendet wird,
und daß nicht ſpäter die Regierung mit gleichen
Forderungen von neuem an die geſetzgebenden Körper

ſchaften herantritt. Jm Anſchluß hieran ſchreibt
Endell: Die konſervative Partei wird, nachdem ſie
A geſagt hat in den folgenden Fällen auch B ſagen
müſſen. Ausgeſchloſſen erſcheint es nicht, daß das
Abgeordnetenhaus einmal anders zuſammengeſetzt iſt

als heute. Was dann, wenn die Liberalen
die Beſeitigung des Großgrundbeſitzes
im Wege der Enteignung fordern und ven
Konſervativen entgegenhalten: „Jhr habt ſchon einmal
die Enteignung für beſtimmte Teile Preußens als
allgemein gültiges Geſetz beſchloſſen Der Buündler
führer empfiehlt ſodann als Ausweg aus dem be
ſtehenden Dilemma „Ausnahmegeſetz und Ent
ſcheidung über jeden einzelnen Enteignungsfall durch
eine von den Landwirtſchaftskammern gewählte Kom
miſſton“. Außerdem aber erſcheint ihm noch der
Vorſchlag des Abgeordneten Schultz veachtenswert,
wonach der ererbte Beſitz von der Enteignung aus
geſchloſſen ſei. Ob die konſervative Partei ſich durch
ſolche Mahnrufe noch beeinfluſſen laſſen wird, ſteht
ſehr dahin. Auf jeden Fall müßte die Regiſrung aber
erkennen, daß ſie ſich mit ihrer Oſtmarkenpolitik auf
einem Holzwege befindet, wenn verart ſowohl von
der rechten wie von der linken Seite ſich gegen ihre
Projekte Widerſtand erhebt

(Rit der Entwicklung der deutſchen
Kolonien) in dem zur Rüſte gehenden Jahre iſt
die Hamburgiſche Kaufmannſchaft recht zu
frieden. Sie konſtatiert in ihrem Jahresbericht,
daß faſt überall ein friſches Vorwärtsſtreben in den

2

und

34. Jahrg.

Kolonien zutage getreten iſt. Am erfreulichſten iſt
dabei, daß ſich auch in immer weiteren Kreiſen die
Erkenntnis Geltung verſchafft, daß eine wirkliche
Entwicklung unſerer Kolonien nur durch Erbauung
von neuen Eiſenbahnen erfolgen kann. Es
iſt dringend zu hoffen, daß nicht nur auf Seiten
der Regierung, ſondern auch beim Reichstag neue
Pläne für den Bau von Eiſenbahnen in den deutſchen
Kolonien Verſtändnis und Zuſtimmung finden werden.
Wenn unter der jetzigen Leitung des Koloniglamts
darauf hingewirkt wird, daß der vorherrſchende ſarre
Bureaukratismus einer weiteren Auffaſſung in den
einzelnen Verwaltungen Platz macht, ſo hegen wir
die Hoffnung, daß dieſe günſtige Entwicklung eine
dauernde ſein wird. Dabei ſollte aber nicht über
ſehen werden, daß die Kolonien nur dann gedeiben
können, wenn europäiſchen, ſpeziell den deutſchen
Kreiſen, die dort ihr Kapital anlegen wollen, der
Anreiz hierzu nicht genommen wird, wobei die Inter
eſſen der Eingeborenen keineswegs vernachläſſtgt zu
werden brauchen.

(Der Sozialdemokrat Liebknecht), der
wegen ſeiner antimilitariſtiſchen Broſchüre zurzeit eine
Feſtungshaft abbüßt, brauchte, um ſeine Geſchäfte
als Rechtsanwalt nicht liegen zu laſſen, einen Sub
ſtituten. Dazu bedarf es nach 9 25 der Rechtsanwalts
ordnung, wenn der Vertreter nicht an denſelben Ge
richten bevollmächtigt iſt, der Genehmigung durch den
Juſtizminiſter. Dieſe wird ſonſt auch anſtands
los erteilt. Das Erſuchen Liebknechts wurde aber
abſchlägig beſchieden. Wie der „Vorwärts“
mitteilt, wird fich jetzt Liebknecht durch ſeinen Bruder
vertreten laſſen.

Provinz und Umgegend
Halle, 31. Dez. Eine Deputation der

Halloren iſt in Berlin eingetroffen, um, einem
alten Brauche gemäß, dem Kaiſerpaare die Neu
jahrsglückwünſche der Salzwirkerbrüderſchaft im
Tal zu Halle zu überbringen. Die Geſchenke
beſtehen aus etwa 60 Kilogramm Halleſcher Schlack
würſte von je Kilogramm Gewicht und einer

Fettende beigelegt e
t Bitterfeld, 31. Dez. Vor einigen Tagen,

vermutlich in der Nacht vom 26. zum 27. Dezemwber,
ſind aus einer hieſigen chemiſchen Fabrik 13 Stücke
Blei im Gewicht von 17 Ztr geſtohlen worden.
Die Stücke find je 54 Ztm. lang, 12 Ztm. breit
und 9 Ztm. hoch und lagen frei auf einem Lager
platz. Der Wert des geſtohlenen Metalls beläuft ſich
auf 230 Mk.

t Stendal, 30. Dez. Am dritten Feiertag glitt
ein Schneider, als er ſich luſtig im Tanze drehte,
aus und fiel ſo unglücklich, daß er ein Bein zweimal
brach.

t Sonneberg, 31. Dez. Eine heftige Ex
ploſiton ereignete ſich beim Maſchinenputzen auf der
neueröffneten Glashütte Blechhammer. Zwei Ar
beiter wurden ſchwer verbrannt, der Material
ſchaden iſt bedeutend.

t Weimar, 31. Dez. Der Kaiſer hat zu der
am 11. Januar 1908 ſtattſindenden Einweihung
des Hoftheaters ſein Erſcheinen zugeſagt.
Dr. Drefftz iſt als Nachfolger des Geheimrats
Dr. Burkhardt zum Direktor des gemeinſchafilichen
Haus und Staatsarchivs des Sachſen Erneſtiniſchen
Geſamthauſes ernannt worden.

t Gera, 31. Dez. Einen ſehr unangenehmen
Reinfall erlitt das Dienſtmädchen einer Herrſchaft
in einem Vororte. Unter den Weihnachtsgeſchenken
lagen u. a. auch ein Paar Fauſthandſchühe das
Geſchenk in klingender Münze vermißte hingegen das
Mädchen. Aergerlich hierüber nahm ſie die äußerſt
unſcheinbaren Handſchühe und warf ſte in den Hof.
Später ſtellte ſich heraus, daß in jedem der Hand
ſchuhe je zwei neue Zehnmarkſcheine ſteckten das
eifrigfte Suchen half aber nichte, die Handſchuhe
hatten inzwiſchen einen Liebhaber gefunden

t Gera, 31. Dez. Eigen netten Ober
aufſeher hatte ſich eine neue Wach- und Schließ
geſellſchaft „Nemeſts“ in Gera erkoren, und zwar
einen gewiſſen Worms aus Oeſterreich Als ſich vie
Polizei den neuen Beamten einmal genauer beſah, da
entpuppte ſich in ihm ein von Oeſterreich aus ſteck
brieflich verfolgter Ein brecher und Dieb, der ſo
fort in Sicherheit gebracht und der Wachſamkeit über
das Eigentum hieſtger Emwohner entzogen wurde.

Gotha, 31. Dez. Der Haus und Grund
beſttzerverein hat beſchloſſen, auf alle Mieten, mit
Rückſicht auf die Teuerung des Hypothekenmarktes,
einen Aufſchlag von 10 Proz. eintreten zu laſſen

kunſtvoll hergeſtellten Salzpyramide, an der mehrere
Schock Soleier angebracht ſind. Für die Kaiſerin iſt
außer der Schlackwurft noch eine Gänſeleberwurſt im
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Chemnitzz, 31. Dez. Die ſtädtiſchen
Kollegien haben einſtimmig beſchloſſen, den
zum ſächſiſchen Kultue miniſter ernannten Oberbürger

meiſter Dr. Beck in dankbarer Anerkennung ſeiner
großen Verdienſte um Chemnitz das Ehrenbürger
recht zu verleihen. Ferner hat der Rat beſchloſſen,
einer Straße den Namen Heinrich Beckſtraße zu
verleihen.

4 Erfurt, 31. Dez. Der große Streik im
Baugewerbe, welcher hier in dieſem Sommer
ſtattfand, hat den beteiligten Berufen eine Geſamt
ausgabe von 190 000 Mark verurſacht. Der an
Aueſchreitungen ſo reiche Streik endigte bekanntlich
mit einer Niederlage für die Ausſtändigen

Cokalnachrichten.
Moerſeburg, den 1. Januar 1908

W. Wünſche. Wenn jetzt noch gütige Feen, wie
einſt in den Märchen, auf Erden wandelten, um
Wünſche der Menſchen entgegenzunehmen und zu
ihrem Heil oder ihrer Beſchämung zu erfüllen, heute
hätten ſie alle Hände voll zu tun, und über Mangel
an Arbeit wie über allzu große Beſcheidenheit der
Menſchen hätten fie nicht zu klagen. Zwar ſind es
nicht drei Wünſche, wie ſonſt herkömmlich, ſondern
nur ein einziger. Aber was begreift der nicht alles
in ſich! Ein kurzes Wort, und doch wie inhaltreich!
Guück wünſcht jeder in erſter Linie für ſich und dann
auch für die anderen. Alles, was man ſich ſonſt
erdenken mag an wünſchens und erſtrebenswertem,
in dieſem einem Worte faßt es fich zuſammen. Aber
was denkt ſich jeder darunter? Dem einen heißt es
Geſundheit. Das Jahr alte hat ihm Krankheit und Leibes
ſchwachbeit in Menge gebracht. Darum meint er
glücklich zu ſein, wenn dieſe Laſt von ihm genommen
wird. Der andere, und viele mit ihm, hat mit
Sorgen zu kämpfen gehabt. Der ſchnöde Mammon
wollte ſich nicht bei ihm in gewünſchter Fülle ein
ſtellen, daß große Loe, auf das er beſtimmt gerechnet
hatte, iſt an ihm wieder vorübergegangen, ſeine
Schulden haben eine beängſtigende Höhe erreicht und
waß werden ihm die nächſten Tage bringen Berge von
Rechnungen. Ach ja, wenn es noch wundertätige Feen
gäbe, er wüßte wohl, was er ſich wünſchen würde
einen Zweiſcheffelſack voll Zwanzigmarkſtucke. Wenn
er den hätte, dann wäre er glücklich. Vorwarts,
lautet die Loſung. Karriere machen, eine Stufe nach
der anderen emporklimmen bis zur höchſten, das iſt
der Traum ehrgeiziger Streber. Aber wie viele
Vordermänner ſtehen noch dazwiſchen! Sie über

holen, ſie bei Seite ſchieben, iſt ihr Wunſch und
deſſen Erfüllung ihr höchſtes Glück. O nein,
nicht alle ſind ſo materiell geſonnen. Jn einem
Paar liebeglänzender Augen lacht ihnen das Glück
entgegen. Ach, daß ſie wagen dürften, es zu
ergreifen und ihr eigen zu nennen! So malt
ſich jeder das Glück anders aus. Und keiner viel
leicht hat Recht. Jſt Geſundheit Glück? Wie viele
Millionen beſäßen es dann und brauchten ihm nicht
nachzujagen. Liegt es in Fortunas Füllhorn ver
borgen Wie beneidenswert wären dann die oberſten
Zehntauſend. Aber warum ſind auch die ſo unzu
frieden Wohnt es auf den Höhen der Menſchheit
Ach, da iſt es ſo einſam und kalt. Erblüht es im
Schoße der Liebe? O ja, da möchte es eher zu
finden ſein. Ob es aber beſtändig iſt, ob ſeine
Wurzel nicht all zu ſchnell verdorrt? Da hat
es dann grämliche Peſſimiſten gegeben, die behaupten,
es gebe gar kein Glück es ſei alles nur Selbſttäuſchung
und Schein. Nein, Gott ſei dank, ſo jämmerlich iſt
die Erde doch nicht, vaß gar kein Glück auf ihr zu
finden wäre. Nur ſuche es nicht in äußerlichen
Dingen. Nur in Dir ſelbſt kannſt Du es finden.
Nicht der Zufall oder ein anderer Menſch kann es
Dir ſpenden. Du ſelbſt biſt Deines Glückes Schmied,
und von Deinem Willen und Charakter hängt es ab,
ob ein ſchönes, berzerfreuendes Kunſtwerk unter Deinen
Händen entſteht, oder ob Du es mit ungeſchickten
Hammerſchlägen für immer zertrümmerſt. Zufrieden
heit mit dem erlangten Loſe, das wird in den meiſten
Fällen die Geſtalt ſein, unter der das Glück ſich uns
naht. Zufeieden iſt man aber nur und kann es ſein,
wenn man ſeine Pflicht und Schuldigkeit getan und
ein gutes Gewiſſen hat. So iſt denn jeder Glück
wunſch, den wir heute geben und empfangen, eine
Mahnung: Tu Deine Pflicht. „Das wahre Glück,
meine liebes Kind, o glaube doch mit nichten, daß es
erfüllte Wünſche ſind. Es ſind erfüllte Pflichten
Dann brauchſt Du Dir kein Glück erſt zu wünſchen,
Du haſt es ſchon.

D. Januar. Sein Name ſtammt, wie alle ge
braäuchlichen Monatsnamen, von den alten Römern.
Er war ihrem Sonnengott Janus geweiht Der Gott
ward mit zwei Geſichtern dargeſtellt, das eine vor
wärts, das andere rückwärts gerichtet. Janug aber
heißt auch: Die Tür. So ſieht der 1 Januar am
Eingangstor des neuen Jahres rückwärts ins alte und
vorwärts ins neue Jahr. Der alte deutſche Name
iſt „Hartung“, der Harte. Wirklich iſt er ja auch
der härteſte, d. h. kälteſte Monat, wie jahrhundertelange

Beobachtungen ergeben haben. Weiter finden ſich in
alter Zeit noch die Namen Eiemond, Schneemonat,
Wintermonat. Auch das Wetter muß dieſem Namen
Ehre machen, wenn das Jahr ein geſegnetes werden
ſoll. Die Natur braucht ihre Winterruhe, und je
dauernder ſte geruht hat, deſto kräftiger wird ſie dann
zur rechten Zeit ihre Triebe entfalten. Auch die
Menſchen wollen für ſich im Januar kein weich
liches Wetter haben, ſondern kniſternden Froſt und
blanken Schnee, der ihnen die Freuden des Eislaufes
und des Schlittenfahrens bedingt. Der Landwann
hat wenig zu tun, da meiſt alles mit Schnee bedeckt
iſt. Die Zeit der Ruhe iſt ihm wohl zu gönnen.

Am 1. April d. J. übernimmt Herr Lehrer
Keſſel die neu eingerichtete Stelle als Leiter der
hieſtgen gewerblichen Fortbildungsſchule. Sein Nach
folger in der gehobenen Knabenſchule iſt der Mittel
ſchüllehrer Keck aus Halle. Dieſer wird den
fakultativen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache
erteilen, welcher von dieſer Zeit an in der Schule
eingeführt wird. Bekanntlich ſoll die gehobene
Knabenſchule nach und nach zur Mittelſchule aus
gebaut werden.

Auf ein 30jähriges Berufsjubiläum
kann heute der hieſtge Bahnhofe wirt Herr Traugott
Präßler zurückblicken. Vom Verbande der Deutſchen
Bahnhofswirte wurde dem Jubilar eine Glückwunſch
Adreſſe überrelcht.

Auszahlung der Beamtengehälter in
Papiergeld. Durch Runderlaß in den einzelnen
Reſſorts der preußiſchen Regierung ſind die Beamten
erncut darauf hingewieſen worden, bei dem bevor
ſtehenden Gehaltstermin ihre Bezüge ſoweit irgend
möglich in Reichebanknoten und Reichskaſſenſcheinen
in Empfang zu nehmen. Die Kaſſen ſind angewieſen,
nur in den Fällen, wo ausdrücklich Hartgeld gefordert
wird, in ſolchem zu zahlen. Da eine bereits früher
vom Finanzminiſter ergangene derartige Anregung
den gewünſchten Erfolg nicht gehabt hat, iſt ſte nun
mehr erneut in Erinnerung gebracht worden.

Jnter nationale Ballonfahrt. Am
Donnerstag, Freitag und Sonnabend den 2., 3. und
4. Januar 1908 finden in den Morgenſtunden inter
nationale wiſſenſchaftliche Ballonaufftiege ſtatt. Drachen,

bemannte oder unbemannte Ballons ſteigen in den
meiſten Huuptſtädten Europas auf. Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion
gemäß den Ballon und vie Joſtrumente ſo gfältig
birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphisch

Nachricht ſendet.
Ausnahmétarif für Eis. Mit Guültigkeit

vom 1. Januar 1908 tritt ein Aueénahmetarif für
Eis in Wagenladungen von mindeſtens 10 Tonnen
zu den Sätzen des Wegebauſtofftarifes für den Bereich
der preußiſch Wſſiſchen und oldenburgiſchen Staate
eiſenbahnen, der Reichseiſenbahnen und der Militär

bahn in Kraft
Eine Rückſichsloſigkeit ſchlimmſter Art

ſeitens der Marinebehörde in Wilhelméhaven gegen-
über einer hieſtgen Familie wird uns mitgeteilt. Der
Sohn der Witwe Sophie Körner hier, Fritz Körner,
diente bei der II. Werftdiviſiton und war als Ober
heizer im deutſchen Schutzgebiet Kiautſchau ſtationiert
Er erkrankte und wurde nach dem Lazarett in Tſingtau
gebracht, wo er am 5 Dezewber d J. ſtarb. Mehrere
Merſeburger, die ebenfalls im Schutzgebiet ſtationiert
ſind, widmeten ihrem verſtorbenen Laudsmann und
Kameraden in unſerer Zeitung einen Nachruf, und
erſt durch dieſen bekamen die Angehörigen die traurige

Gewißheit, daß ihr Sohn und Bruder nicht mehr
unter den Lebenden weilt. Die Marinebebörde hatte
es bis dahin noch nicht einmal für der Mühe wert
gehalten, innerhalb einer Friſt von über drei Wochen
die Angehörigen von dem Todesfall zu benachrichtigen.
Selbſt nach dem Bekanntwerden der Trauerkunde durch
den Nachruf hüllte ſich auf mehrere telegraphiſche
und ſchriftliche Anfragen der Angehörigen über
die Richtigkeit der Nachricht die vorgeſetzte Behörde
immer noch in Schweigen Erſt am letzten Montag
erhielt der Paſtor der St. Maximi Gemeinde hierſelbſt
in dem bekannten kurzen militäriſchen Stil die Nach
richt, daß der Oberheizer Fritz Körner am 5. Dezember
d. J. in Tſingtau verſtorben ſei. Die Angehörigen
wurden auch ſetzt trotz der nochmaligen Anfragen
nicht direkt von dem Todesfall benachrichtigt. Nähere
Detgils wurden nicht mitgeteilt Die Handlungs
weiſe der Marinebehörde in Wilhelmshaven, der der
Verſtorbene unterſtand, kann nicht ſcharf genug ver
urteilt werden und es iß dringend zu wünſchen daß
dieſe eine Klarſtellung des unllebſamen Falles herbei
führt. Da dem Kommando die Adreſſe der nächſten
Angehörigen der Marinemannſchaften ſtets bekannt iſt,
iſt uns ver Fall unefklärlich.

Vereins- und Vergnügungschronitk. Großes
Feſtkonzert mit anſchlteßendem Ball findet in der
„Reichskrone“ ſtatt. Vergnügen halten ab der
Geſellſchaſsverein „Wilde Ban de“ in der „KalſerWilhelms
halle und der Muſikverein „Echo“ im Kaffeehaus zu
Meuſchau. Humortſtiſche s Geſangs konzert wird
m „Schützenhaus“ veranſtaltet. Einen Ausflug unter
nimmt der Schießklub nach Meuſchau (Schmidts Gaſthof.

Ballmuſik findet im „Thüringer Hof“ und im Gaſthof
Corbetha ſtatt.

Neujahr
Was ſich an des Jahres Schwelle
Aus dem Dunkel hebt zur Helle
Suchend unſern Blicken zeigt,
Wie ein hoffnungsbanges Fragen
Und geheimnisvolles Zagen
Sehnend unſer Herz beſchleicht,

Jſt als Traum von Glück und Frieden
An der Wende uns beſchieden,
Liegt im Meer der Ewigkeit
Leid und Qual vergangener Tage
Schwinden mit der Sehnſuchtsklage
Nach des Glückes Seltgkeit.
Neues Wünſchen, neues Hoffen,
Hält der Zukunft Pforte offen
Zu des Schickſals wettem Dom;
Menſchenlos im Menſchenleben
Jſt in Gottes Hand gegeben,
Bleibt im Weltenraum Atom.

Bei den hehren Glockentönen,
Die wie ernſten Mahnworts Dröhnen
Heut durch unſere Seele zieh'n,
Laßt den zagen Kleinmut ſchwinden,
Lieb und Glaube neu entzünden,
Hoffnung aus Neujahr erblüh'n!

Aus dem Meyrſeburger
uncl benachbarten Kreiſen

Spergau, 31. Dez. Das Gottfried
Großeſche Ehepaar im benachbarten Fähren-
dorf begeht am Donnerstag den 2. Januar das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Möge dem noch rüſtigen Jubelpagr ein glücklicher
Lebensabend beſchieden ſein

n. Pretzſch, 29 Dez. Eine Warnung für
manchen Radfahrer dürfie folgender Vorfall ſein.
An dem Gabelpunkte zweier Straßen kam dieſer Tage
ein Radler im ſchnellen Tempo daher, während ein
Geſchirr von der anderen Straße nahte, das jedoch
zu ſpät bemerkt wurde. Beim Auesbiegen glitt das
Rad aus, und der Ravbler flog direkt vor das Pferd,
welches zum Gluck ſofort ſtillſtand. Mit einem
Schreck kam der Radfahrer davon.

m. Burgliebenau, 30. Dez. Schon öfters
wurden aus einem zum hieſigen Rittergute gehörigen
Diemen Strohballen entwendet, ohne daß es ge
lang, die Diebe dabei abzufaſſen. Auf einem Pa
trouillengange ertappte nun Herr Bezirkswachtmeiſter
Schultz II. Döllnitz nicht gerade Strohdiebe, wohl
aber zwei Lan finger, welche aus dem Trockenſchuppen
einer nahen Brauntohlengrube Preßſteine entwendet
hatten.
recht teuer werden.

o. Milzau, 30. Dez. eſigemGemeindegeſände veranſtalteten Weihnachtejagd wurden
von 7 Herren 16 Haſen zur Strecke gebracht. Das
Reſultat wäre weit günſtiger ausgefallen, wenn die
Anzahl der Schützen eine größere geweſen wäre, da
zahlreiche Haſen vorkamen, dieſelben aber frühzeitig
das Weite ſuchten. Der verbleibende Beſtand an Reb
hühnern iſt ein verhältnismäßig günſttger.

g Lauchſtädt, 30. De Bei Ausfahrt des
Perſonenzuges 2164 von hier nach Schafſtädt
118 Uhr vormittags entgleiſten heute die beiden
letzten Perſonenwagen, ein anderer Wagen ſtürzte um.
Drei Frauen aus Schafſtädt, welche ſich in den
Wagen befanden, trugen Verletzungen davon nnd
zwar zwei am Kopf und Geſicht, eine erlitt einen
Knöchelbruch. Der Verkehr nach Schafftädt Schlettau
konnte erſt nachmittags wieder aufgenommen werden.
Die Urſache der Entgleiſung konnte noch nicht feſt
geſtellt werben. Die Unterſachung iſt, wie uns amt
lich mitgeteilt wird, ſofort eingeleitet worden.

K

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 600 Jahren, am 1. Januar 1308, ſoll der Sag

nach der Fretheitskampf der Schwetz begonnen haben.
Die Landſchaften am Vierwaldſtätter See, Schweyz, Urt und
Unterwalden, erhoben ſich, bemeachtigten ſich der Burgfeſten
Sarnen und Rotzberg in Unterwalden und verjagten die
öſterreichiſchen Vogte Geßler und Beringer. Das Landvolk
von Url zerſtörte die neue Feſte ZwingUrk und darnach wurde
die erſte Eintgung der Schweizer Eidgenoſſenſchaft gegrüadet,
zunächſt auf zehn Jahre und unter Vorbehalt aller Pflichten
gegen Kaiſer und Reich. Jm ganzen ſind die Tatſachen an
ſich nicht unrichtig; indes ſpielten ſie ſich nicht ſo romantiſch
ab wie ſie die alten Chrontker berichteten und wie ſie Schiller
im „Tell“ behandelt und vor allem fand dieſer Kampf zu viel
früherer Zeit ſtatt.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 1. Jan. 1908: Wechſelnd bewölktes,

teilweiſe heiteres, vorwiegend trockenes Froſtwetter
2. Jan. Abwechſelnd heiteres und wolkiges Froſt-
wetier ohne weſentliche Schneefälle

h52mhqj»ccc»c!]30Eo0oGerichtsver handlungen
I. Halle, 30. Dez. (Strafkammer.) Am 10. Sep

tember d. J. beſuchten die 24 jährigen Arbeiter Wilhelm
Buſch und Guſtav Lichtenſeld aus Merſeburgbeide ſchon Familtenväter, die Kirmeß in Mils u. Am
ſpäten Abend erhielt Buſch auf dem Tanz Prügel. Er
kehrte dann mit Lchtenfeld und gu Bekannten in den
Saal zurück. Bei der ſich nun Atſpinnenden Prügelei wurde,

Das vermeintlich billige Feuerwerk dürfte n

Bei der auf hieſigem



kritz Körner

wie leider bei derartigen Gelegenheiten ſo oft, gerade ein
Unſchuldiger am ſchlimmſten mißhandelt. Der Bedauerns
weite bekam von Buſch fünf Meſſerſtiche in Kopf und Arm
und außerdem noch von Lichtenfeld einen heftigen Schlag mit
einer Latte. Er ſanyk bintüberſtrömt zuſammen. Ein Be

fkannter mußte dem Bewußtloſen das Meſſer aus dem Kopfe
ziehen. Durch Bluterguß in das Gehirn iſt eine rechtsſettige
Lähmung des Unglücklichen, eines 21 jährigen Zimmermanus,
erfolgt, die erſt in 1 bis 2 Jahren wieder verſchwinden wird.
Die Strafkammer rügte den folgenſchweren Kirmeßexzeß als
äußerſt roh und verurteilte den Meſſerſtecher Buſch zu
einem Jahreſechs Monaten Gefängnis, Lichten

Berlin, 30. Dez. Harden-Prozeß. Die Ver
handlung beginnt heute mit der Verleſung der eidlichen Ver
nehmung Schweningers und deſſen Gattin. Schweninger
erklärte, er habe Moltke Anfang der 80er Jahre, wie er
glaube, beim Oberſribunalrat Hallberger, kennen gelernt und
ihn ſeitdem ſehr ſelten geſehen. Er habe gegen Moltke in
keiner Weiſe feindliche Geſinnungen. Er ſtehe mit ihm auf
dem Höflchkeitsſtandpunkte. Auch eine Verſtimmung beſtehe
ſeinerſeits nicht. Harden, glaube er, im Jahre 1892 in
Varzin kennen gelernt zu heben, wo er ihm von Bis marck
vorgeſtellt wurde. Aus der erſten Begegnung habe ſich der
noch heute beſtehende dauernde ſehr freundſchaftliche Verkehr
entwickelt Seit drei bis vier Jahren duze er ſich mit Harden.
Während ſeſnes Münchener Aufenthalts ſei Harden nur bei
zwei Gelegenheiten bei ihm geweſen, zuletzt im vergangenen
Herbſt vor der ſchöffengerichtlichen Verhandlung. Bet dieſer
Gelegenheit war Harden zweimal in Schwaneck. Bei beiden
Beſuchen war die Erbprinzeiſin von Meiningen zugegen, die
damals in Schweningers Behandlung war Er nehme an,
daß Harden hiervon wußte Harden blieb bis 10 Uhr abends
mit Schweninger und der Erbprinzeſſin zuſammen. Ob an
dieſem Abend über den ſchwebenden Prozeß geſprochen wurde,
Iönne er nicht ſagen Bei dem zweiten Beſuch Hardens am
folgenden Tage wurde, ſoweit er ſich entſinne, zwiſchen Harden
und der Erbprinzeſſin über Hohenau geſprochen. Die
Erbprinzeſſin äußerte ihr Bedauern, ihr Erſtaunen und ihre
Ung äubt, keit über dieſe angeblichen Verfehlungen und ſügte
ungeſähr hinzu, daß ſolche Dinge bis in die höchſten Kreiſe
hinein vorkämen, wie man wiſſe Seit der Zeit, wo er in
Schwaneck wohne, habe er, Schweninger, mit Harden in
Briefwechſel geſtanden. Er glaube aber, daß über die in
kriminſerten Ariſkel hierin kaum Erhebliches vorkomme. Ueber
den Sinn und den Zweck der Artikel habe Harden ihm nichts
Erhebliches mitgetetlt. Ueber die im Mai gegen Harden
begonnene Hetze ſet er erſtaunt geweſen. Zu ſeiner
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Familiennachrichten.
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Todes- Anzeige.
Am 5. Dez mber 1907 ſtarb fern

on der Heimat im Lazarett zu Tſingtau
(China) mein lieber Sohn, unſer guter
Bruder und Bräutigam, der
Oberheizer der Kkaiserl. Marine

in ſeinem 23. Lebensjahre Dies zeigen
im Namen aller Hinterbliebenen tiefbe

trübt anWitwe Sophie Körner
Minna Meistev.Merieburg, den 30. Dezember 1907.

e

Für e vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Hinſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen,
des Privatwanns

Haar Ulvüeeln,
ſagen wir allen unſern Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

M SFür die vielen Beweiſe herzlicher Teiinahme
beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,
des Schuhmachermeiſters

Gustav Lorenz,
ſagen wir allen her lichen Dark

Die trauernden Hinterbliebenen

Parterre-Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche und ſämtliches Zu

9

Freiſprechung habe er ihn beglückwünſcht. Frau v. Elbe
habe er 1900 in Lichterfelde zuerſt geſehen und habe ſie 1902
und 1903 ziemlich genau kennen gelernt. Jhre Geſpräche
ſeien allmählich ſehr vertraulich geworden und ſich ſowohl
auf ärztliche Fragen wie die ehelichen Zerwürfniſſe erſtreckt.
Von einer Trionalvergiftung habe er an ihr nichts mehr
bemerkt, hätte ſie aber beobachten müſſen, falls ihre Wirkung
noch vorhanden geweſen wäre. Von der ſchweren Erkrankung
der Gräfin habe er aus ihren Erzählungen Kenntnis erhalten.
Seiner Ueberzeugung nach habe Frau v. Elbe zu viel gedoktert.
Als er ſie kennen lernte, hielt er ihre G ſundheit im allgemeinen
für feſt. Die Urſache der von ihr mitgeteilten Erkrankung
könnte ſeines Wiſſens auch eheliche Nichtbefriedigung
geweſen ſein, nicht lediglich Trivnalvergiftung. Jn
dieſem Sinne glaube er ſich zu Harden geäußert zu haben.
Er gebe übrigens zu, daß ſeine Erfahrungen über Trtonal
vergiftung ziemlich gering ſeien. Ob Frau v. Elbe, während
ſie bei Schweningers verkehrte, über ſi-berhafte Erregung und
Nervenzuſtände klagte, könne er nicht ſagen doch könne er
beſtimmt ſagen, daß ſie von ſoſchen Zuſtänden, die ſie während
des Zuſammeuſeins mit Molike gehabt haben will, erzählt
habe. Während der ganzen Zeit der Bekanntſchaft habe er
Frau v. Elbe für eine geiſtig geſunde Fran gehalten. Er
habe die Ueberzeugung und habe dies auch Harden gegenüber
in den Jahren 1900 bis 1906 ſowohl im Betiſein der Gräfin
oder in über ſie geführten Geſprächen ausgedrückt, daß ihm
als Menſch und Arzt die Gräfin als durchaus vormal, glaub
würdig und nicht zu phantaſtiſchen Uebertreihungen geueigt
erſcheine, wenn er auch Harden gegenüber erkläet haben könne,
daß ſie in der Erregung einmal mehr geſagt haben könne, als
ſie verantworten könne. Er halte ſie deshalb vwoch nicht für
hyſteriſch. Jhre Darſtellung ſeit klar kalt und ruhig und für
eine in einen ſo ſchwierigen Prozeß verwickelte Frau ſogar
ungewöhnlich verſtärdiſch und ſicher abgegeben worden. Sowetit
ex ſich erinnere, habe Frau v. Elbe ihm gelegentlich Mitteilungen
über ihr Eheleben gemacht. Ste habe erzählt, daß ihr Gatte
ſie gekniffen habe, ſir könnte auch geſagt haben, daß er ſie
geſchlagen habe. Ste habe ihm vieſe Streitigkeiten mit ihrem
Gatten ſtets in der Weiſe dargeſtellt, daß er daraus ſchließen
mußte, ihr Gatte ſet allein ſchuld an den Streittgkeiten. Er
wiſſe genau, daß die Gräfin ſich ihm gegenüber über blaue
Stellen beklagt habe, die von Mißhandlungen hres Gatten

rühren ſollten. Belreffs der Verhältviſſe des Grafen
zum Fürſten Eulenburg habe ſie geſagt Der Graf hat
den Fürſten eher lieb wie mich. Ja üb. tigen ſeiten ihm
Gerüchte über augebliche perverſe geſchlechtliche Neigungen im
Kreiſe des Finſten Eulenburg ſchon zu Lbzeiten des Fürſten

nene
Bismarck zu Ohren gekommen.

h

wirken

kreiſen.

hr Glück
im neuen Jahre

beruht in erſter Linie auf Ihrer Geſundheit
Tun Sie Illes, dieſes koſtbare Cebensgut zu
erhalten und zu kräftigen Haben Sie z. B.
zum täglichen Gebrauch ein geſundheitlich ein
wandfreies Getränk? Trinken Sie Kathreiners
Malzkaffee Er iſt ein vollſtändig geſundes
Genußmittel für Erwachſene und Kinder und
wird deshalb von vielen Ärzten empfohlen.

Der echte „Kathreiner“ beſitzt in hervor
ragendem Maße Geſchmack und Aroma
des Bohnenkaffees, ohne ſchädlich zu

Seit nahezu 18 Jahren
außerordentlich beliebt und ver

breitet in allen Bevölkerungs
Viel nach

geahmt, aber nie-
mals erreicht!

Neueste Nachrichten.
Berlin, 31. Dez. 2 Uhr nachm. Der Harden

Prozeß wird auch heute noch nicht beendet werden.
Soeben ſtellte der Staatsanwalt ſeinen Antrag
Er lautete auf 4 Monate Gefängnis ſowie
Tragung ſämtlicher Koſten, auch der Koſten
aus dem erſten Verfahren, und Publikations
befugnis. Hierauf begannen die Plaidoyers.

Berlin, 31. Dez. Dem „Berliner Lokalanz.“
zufolge verun glückte in Brüſſel am Sonntag abend
der deutſche Vizekonſul Ritter bei dem Ver
ſuch, von einem Straßenbahnwagen abzuſpringen. Er
brach beide Beine Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich.

Huisburg, 31. Dez. Auf der Gewerkſchaft
„Deuiſcher Kaiſer“ ſind ſechs Bergleute ver
ſchüttet worden. Drel konnten ſofort, die übrigen,
die ſchwer verletzt wurden, erſt nach langer Arbeit ge

borgen werden.
Bern, 31. Dez. Von einem Schnellzuge

wurden auf einem Stroßenübergange drei Mann
erfaßt. Zwei wurden furchtbar zerſtückelt und der
drute lebenegefährlich verletzt Es heißt, alle drei
ſeien Jtaliener

Viehmarkt.Letpztg, 30. Dez. Bericht über den Schlachtoteh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb.
355 Rinder, und zwar 108 Ochſen, 11 Kalben, 157 Kühe,
79 Bullen; 637 Kälber; 541 Stück Schafvieh, 1446 Schweine,
and zwar 1446 deutſche, zu. 2979 Tiere. Pretſe: Ochſen.

85, 11. 80, III. 71. IV 60 Mt. für 50 kg Schlachtgew..
Kalven und Kühe: I. 79 I. 76, III. 65, IV. 59, Y. 48 M
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 75, II. 69, III. 60 Mk
für 60 kg Schlachtgew. Kälber: J. 57, II. 53, III. 44,
IV. M. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: 44, I. 41,

26 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine L. 61,
II. 58 II. 54, IV. 50 bis 54 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 331 Rinder, und zwar: 98 Ochſen, 11 Kalben,
Ta6 Kühe. 76 Bullen, 635 Kälber, 399 Schafe, 1433
Schweine Geſchäftsgang: Rinder, langſam, Kälber mittelmäßig,
Schafe lan, ſam, Schweine mittelmäßig.

Aeinſſehende F ou ſucht in beſſerem Hauſebehör, zum 1. April 08 u beziehen e eWeinberg II. V rrrrnneeoeern Wohnung von ren Die Verlobung meiner Tochter Wisa mit dem
2 Kammern, Küche und Zubehör, für ein elne
Leute paſſerd. zum 1 4. 08 zu vermieten.
Näheres durch 2 Füchſel Burgſtr. 3.

TStube, 2 Kammern, Kuche und Zubdehör,
zum 1. 4 08 zu vermieien

Leipzigerstrasse 79.
Kleſne Hoſwohnung an einzelne Vute zu

vermieten und 1. April zu beziehen
BRreitestrasse 9.

Hritenstrasse S iſt ein kleine Parterre
Wohnung zu yermieten. Näheres 2 Treppen
TStnde und Kammer zu vermſeten und

1. Avril zu beziehen Breitestn. 22.
Wohaung, beſtehend aus 3 Stuben,

2 Kaumern, Küche, event. auch geteilt, zu ver

mieten Halleschestao. 32.
Wohnuag beſtehend aus 4 Zimmern,

Schlafſtube, Kiche und Zusehör, ſowie eine
kleinere Wohnung, 2 Stubeg, Kammer und
Küche mit Zubehör, in neuerbautem Wohnhau
per 1. April 1908 event. gum früher be tehbar

Studierenden der Theologie Herrn Beuno Krause
aus Petersburg beehre ich mich anzuzeigen.

Merseburg, Moltkestr. 1, im Januar 1908.

Frau verw. Berta Volkmann
verw. gew. Müller geb. Dornwass.

DIsa Müller Volkmann
Bruno Krause

Verlobte
Merseburg. im Januar 1908.

A. A.

kleine Wohnuvg. Offerten unter „Wohnung“
an die Exped d Bl.

1Grundſücksbeſitzer!
Wer ein Stadt oder Land-Grund-

stüchk ſchnell, verſchwiegen und günſtig
verkaufen will oder Hypothek suchft,
ſende ſofort ſeine Adreſſe an den

Reiehs-Central- Markt
Berlin W. 50, Pragerftraße 31/32

Vertreter in den nächſten Tagen anweſend
Besneh Kostenros! Kein Agent?

Verein für Heimatkunde.
Die nächſte Verſammlung findet nicht

Montag ſondern ſchon
Sonntag den 5, Januar 1908,

nachmittags 4 Ahr,
im „Herzog Chriſttan“ ſtatt

er Vorstand
Kürgergarten.

Zu erfragen in der Exped d. Bl. S da Empfehle Henie zum

Wohnhaus- Verkauf.
Beabſichtige mein in der Roonſtraße be

legenes Wohnhaus nebſt Garten ſofort oder
ſpäter zu verkaufen.

Roonstrasse I0, part. links

t

CStahlsehlitten u. 1 Tafelsohlitten
für Kinder (2 Sitze) zu verkaufen

Gotihardtstrasse 32 l.
Deutſchland) zu verleihen.

Elegante Damehmaske
Zu erfragen

Kaufmann Brarger.
n

Keunjahre tage dem ge
ehrten Puadakum meine
freundk. gutgeßeizken Tokalitäten.

Von nachmittags 4 Uhr an

FTer alt 3 ier da tun gsmus C.
Hochachtungsvoll Jul. Quelimalz-



S

e

hat Sonnabend den 28. d. VI. begonnen. Derſelbe umfaßt alle Artikel, welche ich nicht beabſichtige mit durch die Ju
ventur zu führen. Um eine vollſtändige Räumung dieſer Artikel zu erzielen, ſind die Verkaufspreiſe

m o 9 S JI aussergewönnlich villig.
Ganz beſonders hebe ich hervor die noch reichlichen Beſtände in DBamen- Winter Konfektion, als

o9Paletots, Capes, Kostüme und Röcke,
welche durchweg zu ſehr billigen Ausverkaufspreiſen abgegeben werden.
Die Ausverkaufsſachen ſind geſondert gehalten. Die Preiſe rein nettvo. Umtauſch findet von dieſen Sachen nicht ſtatt e

Arbeits Nachweis khem. Carde.e Landwirte erhalten Donnerstag lunentgeltli itlfekräfte wie en. SHieſige Keheihrte eben den Vorzug. S anuarHerberge zur Heimat Merſeburg. Generalverſammlunge n der „Reichskrone“ eAls r ilieln gepe e
e un e m e eefest ſo s Hetzscholdt,

Wilhelmſtraße 3.

Jür meinen Jnventur- Husverkauf habe ich von
allen Waren -Gakkungen eine große Anzahl Artikel zu

Einen Lehrling
ſucht Oſtern Serd. Engel, Schmſcdemeiſter.

Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern5 ſtellt Oſtern einMeng peit herabgesetzten r ehe
e Lenfahrstag von nachmittags 8 und

abends 8 Uhr an

grosse Ballmusik
im neuerbauten Saale.

Es ladet ergebenſt ein
Der Musikverein Echo“,

Gust. Weber, Bäckermeiſter, Kand 20.

e

et ee Bäckerlehrling e eHa IIe a. S., We kleine Steinſtraße
re

Freisen
zum Verkauf ausgelegt.

e tenß n Damen Kintler- Paletots S Vz erlehrli
R

ſowie alle Reſte von
Kleicerstoffen ung haumwollwaren

im Sreiſe erheblich ermäßigt.

Theodor Froytag,
Mersehburg, BRossmarkt L.

ſucht zu Oſtern
Sernhard Dornwaß, gr. Sixtiſtr. 16

Einen Lehrling
ſucht Soehone. Stellmachermeiſter,

Spergan bei Corbetha.

Hausburſchen
von 15 17 Jahren ſucht e„Goldener Löwe. a

Fabrikarbeiter
wer hen noch angenommen

Zuckerfabrik Körbisdorf
Die Machtwächter-

u. Gemeindediener- Stelle
der Gemeinde Zſcherneddel iſt zum Aprkt
anderweitig zu beſetzen. Bewerber können ſich
bet mir melden.

Kieta. G meindevorſteher
ühliger Zigarren-Sorlierer

und ſlotter Zigarren-Kiſtenmacher

finden ſofort Stellung Offerten Anter
R P IOO an die Exped. d. Bl. erbeten.

Arbelterinnen
werden angenommen

Capes
Am I. Neujahrstag,

abends S Uhr,

grosses
es Konzert

ausgeführt von der
Merſeburger Stadtkapelle

(Dir. Fr. Hertel).
Bregramm u. a. auf vielſeltigen Wunſch

kiöhſiche deſtnacten
r. Tongemälde von Ködel.

Entree a Perſon 40 Pf.
Nach dem Konzert

gr. Neujahrshall.

Thüringer Hof.
Mittwoch den I. Jannar 1908,

Neujahrstag,
von nachmittags 3 und abends

8 Ahr ab,

e a

n g a 9ch Priechtfch Schuntze,
Merſeburg.

man Gegrümcket IS62.
An und Verkanf von Wertpapieren.

Diskontierung guter Wechſel

T f e Be Buntpapierfabrik.Wanzmuſi Eröffnung proviſtonsfreier Scheck-Konten. Scheck ſ Juſer
e formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt auch r „Fentige Verkaufe u
friſche hausſchlacht Wurt weitere Ausklinfte gern erteilt werden. G. R awelt. Gotthardtsſtr. 25. ve e n Werhene r Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis en

G. Fischer, Sir S Prozent je nach Kündigung, AufwartungOhberreaſsohine e Prozent bei täglicher Verfügung. geſucht Lindenſtraße 7.
Der an 2. Felertag inEin Schirm en on geben

Abzuholen bei
Lehmann. Vorwerk 14

Am Weihnachtsfetertag ein Sehr
in der „Reichskrone“ vertauſcht worden. Ab

zugeben bet
Zwanigew, Eſſenbahnſtraße I.

Merseburgun Gotthardtsſtr. 25

Wer bereitet Schüler der 4. Klaſſe der ge
hobenen Knabenſchule auf den Eintrift in die
Untertertig vor Welche Eltern beabſi
Schüler an ſolchem tei
laſſen Gefl.

Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebes

ſicheren Treſoranlage.
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